
Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingu ngen

1. Allgemelnes
V*rkauf ut":d Li*fcrung*n crfulgen nur nJ den nachstehendsn $edingungen"
Abweichunü*n *nd Neb*nabredung*n be*ür{en d*r s*hriftlichen ß**tätigung.
ä*dingungen d*s Käufers verpflichten den Lieferer nicht, auch w*nn sie v*m Lieferer
nicht ausdrri*kfich zurüskg*wiesen wardsn.
Mrt der Auftragserteilung a**rksnnt cler üestell*r di* nachst*henden allg*mein*n
Verkaufs- und Li*ferungsb*dingunü*n.

ä. Angebst und Entw*rf
üas Angebot dss Liefcr*rs ist freihleihsnd und unverbindlich. üie ßestelf ung gilt *rst
dann als ang*n*rnm*n, wsnn sie v*m Lief*rer"scFlriftlich bestätigt ist. Abweichend*
Scdingung*n in der svtl, Gegcnb*st*tigung d*s Käufers hedür{*n äu ihr*r
Wirksamkeit des susdri.rcklichen und schriftlichen Einver*tändni*ses d*s Lieferer"s"
ürsi* Ängeb*te werden in d*r R*g*i kostenla* *bgeg*ben. W*itere Ang*bots *nd
Fntwur{sarbeiten wsrd*n nlrr unCIntgeltlich ausgefuhrt. wenn dcr Lisfervertrag r*cht*-
gultig zustand*kcmrnt und bl*ibt.
Kostenanschläge, ffintwürf*, Zsichnungen und ßsrechnungsn bteihen äiEenturn des
Anbieters, si* dü$en chne Zustimnrung w*d*r vervislfältigt n*ch dritt*n Per**nen
zugänglich gamacht w*rd*n.

3. Preise
Die Freise sind freihl*ibend. üer Lisfer*r hat das ffi*cht, etwa nach Ängebatsabgabe
bzw. Auftragse*eilung eintret*nde Pr*is- und Lohn*rhöhungsn uil her*chnen. Nicht
vereinba$s Arbeiten werrien na*l'l L*hr"l- und h,{atsrialaufwand bere*h**t" Sebührerr
und sonstig* K*st*n, di* rnit der ärlüllurrg b*hördlicher Auflaü*n zu$ernmenhäng*n,
g*hen e* Lmsten dss Käuf*rs.

4. äahluns$bedingungen
Grundsätztich Eelten fclgend* Zahl*ngsh*dingunüsn :

ein Drittel bei Auftragsert*ilung
ein Drittel bsi Ver*andber*itschaft
ein Drittel innerhalb 30 Tagen nach R*chnungsdatum.
Aufrechnung und Zurü*khaltung w*g*r-t irgendw*lcher fieE*nanspruch* de* K*ufsrs
sind au*geschlasssn.
Zahlung durch Akzept oder Klrndenwochsel vsrbehaltlich. Die hi*rbei anfallenden
K*stsn xnd $pes*n g*h*n äu Lasten des Zahh^rngspflichtig*n. W*rd*n die
Xahlungsbedingungen ni*ht elng*haltsn cder werden Umstände bekannt, die di*
Kreditwürdigkeit de* Sestellers in Frage stsll*n, wird sin Scheck od*r Wechs*l nicht
eingelöst, ss werden sän'ltliche Farderlrngen, auch s*lch*, fur dle d*r Lieferer zah-
lungshalber, nicht an Zahlungsstatt, iAferhsel h*reingcn$rflrr]*n hat, fällig. tlnb*i
b*hält sich d*r Lisfer*r vor, S*hadsn*rs*tz wegen Nichterfülh..lng zu verl*ngen,
unbes*hadet des Rechts, die unter äigentumsv*rbehalt g*lief*rt* Ware auf Kcsten
dss Käu{ers zurückzunehmsn. Vsrzugsulnsen sind in Hchs d*r Sankhclastung alr
entricht*n.
Zahlungen än Vertreter oder an angebli*h Beauftragte ahne Vnrlage einar
lnkassovollma*ht sntbindeil von der Zahlungspflicht nicht.
Bis zur ürfullung der Zahlungsverpflichtilnü*n ist der Lieferer nicht eli
Garantieleistr.: ngen verpf lichtet"

5. Lieferaeit
Die Lieferzeit rechn*t von der endgrittig*n Klarst*llung der Ausführung der Anlag*
und der geleisteten Anzahlung ab, bleiht jeda*h unverbindlich. üer Käufer hat bei
Verspätung kein fierht auf Annulierung der B*stellung, er hat dem Li*fsrer änü*rTlü$-
s*ne Nachfrist zu gewähren.
üie Li*ferzeit gilt als eing*halten:
a) h*i Lleferung chne Montage, w*fin die bstrsff*nde $endunE versandb*reit steht
und der Käxfer dav*n unterrichtet wurd*,
b) hei Lief*rung rnit f,*ontage, sobalct dis Anlage betriebsfertig ist.
Verzögert sich die Li*ferung od*r Mcntage dur*h Verschulden d*s Bsstellers, so sincl
die dem Lie{ersr hierfür entstandensn K*sten zu v*rgüten.
Als versandf*rtig gen:eldete Wars mils$ der Käufer s*frrt abrufen. lm anderen Fall ist
der Li*fer*r berechtiüt" sis auf K*sten und Gefahr des Kärjfers nach *igen*m
Hrmessen au lag*rn und als ab Wcrk getief*rt zu berechnen.
Lieferung*verhind*runS: Setrisbsstörung*n und Ereigniss* höh*rer ü*lvalt bere*hti-
gen, di* eingegans*ne Lieferfrist für dis Dau*r der Setri*hsverhinderung hlnauseu-
schieben und ausnahmsweise, w*nn die nähersn Umständs ss erfcrdsrn, die
Li*ferungsv*rpflichtung ganz oder teilw*is* sufzuheben. *er l"rch*ren ü*walt stehen
alle Umstäncle glei*h, die ihm die Lieferilng we$entlich erschwercn od*r unmöglieh
machen. $ehadenersatzansprüche des Sestellers wüSün sincs s*lchcn Ru*ktritts
sind ausgeschln*sen.

S. Versand und Anlieferung
V*rsand und V*rpackung erfolgen nach bestsm ürmessen des Li*ferers, jedoeh stets
auf ftechn*ng und Gefahr d*s Käxf*rs. Der Käufer ist am S*stimmungs*r't fur
Beschädigungen, Feuer-, fixplasions-, ül*bstahl-, Wasser-. Fro*t- und R*st*chäden
v*rantwortlich..Qu{ Wunsch des Käu{ers wird auf desser: Kasten die $endung v*rsi-
chert. Während des Transpcrt*s *ing*tret*ne $chädsn sind s*fort bei dem
Frachtfüh{er zu melden *nd aris*hli*ß*nd mit der v*m Frachtführ*r ausgestellten
ßescheinigung umgohend dem Lieferer mitzuteilen" Wird varsäurnt, die
Bescheinigung zu b*schaffen, werden ärsatzansprüch* nicht *nerkannt.
Mängelrüg*n sind späte*t*rr* & Täg* na*h ünnpfang der Ware v*rzutrag*n.

7. Monta$e und Kundendienst
Alle in Llnmittelbarern Zusammenhang mit dem Einbau der ,{nlage stehsndsn
h4ontag*n sind mit der prob*waisen lnbetriebsetzung fertiggest*tlt. Ausführlich*
B*triebs*nleltung wird mitgelisfe$.
Nicht zur hrluntag*leistung d*s Lisfsrsrs grhören grundsätzlich allc in Verbindung mit
der Anlage notwcndig w*rd*nd*n Maurer,- Zimmerer,- und Malerarbeiten sowie das
Verlegen elektrischer Leitung*n, der*n Anschluss an die Geräte und die Absich*rung.
li4*nt*geg*n"1ste und Hitfskräfte entsBrechsnd dCIm Umfang d*rAnlage sind bauseitig
zu stellen.
Di* tägliche Arbeitszeit des zur fr4antage abgestellten Persanals b*trägt I Siunden.
Üb*rstund*n werden berechnet mit ?S% Zuschlag" Nachtsiundsn mit 5*,"Ä Zuschtag.
Sanntags- *nd Fei*rtagsstunden mit 1üü;+b Zus*hlag. ,Ais Nachtarb*ltsstunde gilt die
Z*it v*n 20.üü Ul-rr bis S.S0 Uhr. Vorbereitungs-, ftsise-, Warte- und W*geaeit wird
als Arbeitszsit b*trachtet und bsrschnet.
V*rzögert sich di* Ausstell*ng odsr lnbetriebnahme dur*h Urnständs auf d*r
B*ustelle ohne Ver'*chulden des L.ieferers, so hat d*r Häufer alte K*sten für die
Wartez*it und w*it*r* erf*rderli*he ffi*i*erl zu tragen.
Vereinbarte Fauschalreisen schließen natwendig werdende ÜberstundsneuschläEe
nicht *in. üiese könn*n zusätzlich berechn*t werden"

t. Gewährleistung und Haftung
üis ffaranti* ds* Lieferers beschränkt si*h auf d!* ein*chlägigen N*rmvars*hriften
ur:d wird gcleist*l auf *lkv Tsils, die lnfolgc Materialfshler unbrauchbar w*rden.
Voraussetzung d*r l-iaftung ist die Irfüilung dsr dem Besteller *bfi*g*nclen
Ve rtragsve rpf l ichtu n g en.
fiswährlcistung und Verjährunng d*uern, vom T*S* der prcbew*ixen
lnbetriebss*tzung ab g*r*chnq:t, *in Jahr, hei Zubehört*ilen aus Fremdli*f*rung
gemäß der Gewährleistung d*r Herstelferfirnra. Für die el*ktris*hen Teile erfalgt
kein* Garantieleistung.
Di* ü*währteistung erstr*ckt si*h au{ firsate od*r Reparatur der b**nstandstcn lbil*.
Teile, die cr**tut werdsn s*ller:, *ind dem Lisf*rsr einzus*nden.
Fr*etzt werden in allen Fäil*n nur diej*nigen Teile, dis den Fehler irn W*rkstotf od*r
in de!" Werkarbeit aufw*i*en *nd die durch diesen Fehler trstz sachgemäßer
S*handlung des K*ufgeg*nstandes zwang*läufig b*schädigten Teile. Irsetzte Teile
gehen in das Eigentum des Lief*rers üher.
Ser Hrsatz der ffiinbailkcstsn erf*lgt unter V*rauss*tzung, d*ß der fiinbau vsm
Lieferer oder vsn eincr an*rkannten Werkstatt des l-isferers durchge{rihrt wird.
üine uber v*r*t*hende G*währ hinausg*hende Haftung fiir irg*ndwetchen unrnittel-
baren oder mittelbaren $chaden besteht nicht; Falgeschäden sind ausgeschlossen.
V*n d*r Gew$hr ausgeschlnss*n *ind fsrn*r al[* Schäd*n *ils rnangelh*ften
*auausführxngen, natürlicher Ähnutzung, Flachlassen von üi*htungen, Flc*t, *hemi-
schen oder elektrischen fiinflüssen, falscher B*dienung, unsachgemäßer
Bshnndlung und gewaltsam*r ä*rst*rung.
ilie üewährl*istung erlischt, lsenn ahne tinverständnis des Liefersr* Anderilngen an
d*r Anlage vorgenommen wsrden *der die Anlage durch nilr vom Käuf*r zu vertre-
t*nde Umstände beschädigt wird.

9. Higentumsvsrbehalt
$ämtliche Waren bleiben bis zur vsllständigen Bezahlung d*s Kaufpreises scwie evtl.
Zins*n und Kosten fiigenturn des Lieferers. ,Auch nach ilinhau der gelieferten Anlage
bleibt d*r ffigentumsvcrbehalt hestshsn. Dies*s gilt auch bei Wlcdsrverkäuf*rn
Sritten gegenüber"
ßei Fingreifen Drltter {Pfändung} h*t der Käufer dem Liefer*r sofort Mitt*ilung zu

ilrfffflr-rkäufern ist die weitere Veräußerung im gewöhnlichen Geschäft**-n
gestattet. $obald die Wars verkauft und vom Händier dem Kunden übergeb*n ist, gel-
t*n die Kaufforderüng*n wie alle übrig*n Fard*runEnn des l-'ländlers an den Kundcn
als an d*n Lief*rer abgetreten. All* von dem Kunden einlaufenden Gelder fallen
s*forl in das ausschließliche Higentum des Lieferers. Zahlungen mit befreiender
Wirkung können nilr än v*m Liefsrer bezeichncte Konten geliefert werdsn.
üer Lleferer ist jederzeit berechtigt, die Herausgabe der ihm gehörenden Waren zu
verlangen. l\4acht ür vcn di*sem fiecht *ebrauch, $ü licgt nur dann ein Flücktrltt vcr,
w€nn er diesen ausdrückli*h srklärt"
üer Kaufgegenstand kann, s*lange er nieht vollständig bee*hlt ist, nicht fur fr*md*
Zweck* vsrwendet rruerden.

1 S. Erfüllungsart und üerichtsstand
Erftillung*ort und fierichtsstand für l*isf*rung und Zahlung ist d*r $itz des Lis{sr*rs.
trs gilt das dsutsche Ft*cht.

1 L Allgemeine Sestimrnuns*n
Die allgemeincn Li*ferungs- und Zahlungxbe*timrnungen. sowie die
$nndsrbedingung*n blsihsn aueh b*i rechtlicher Unwirksamk*it einasln*r
Sestirnmung€n der Bedingung*n v*rbindlich.


